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Zivilverfahrens–Novelle 2021 – ZVN 2021 

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Rechnungshof (RH) dankt für den mit Schreiben vom 26. Juli 2021, GZ: 2021–0.514.519, 

ü er ittelte , i  Betreff ge a te  E t urf u d i t hiezu aus der Si ht der Re h u gs– u d 
Ge aru gsko trolle ie folgt Stellu g: 

.  Zu §  A s.  ZPO–E t urf  
Aus ahl o  Sa h erstä dige

Die zit. Besti u g sieht or, dass Geri hte i  Rah e  des Zi ilprozesses ei der Aus ahl o  
Sa h erstä dige  a gehalte  erde , dere  Auslastu g etreffe d offe e Aufträge i  justizielle  
Verfahre  zu erü ksi htige . Die Beauftragu g ei es Sa h erstä dige  hat zu u ter lei e , e  
dieser zu  Zeitpu kt der ea si htigte  Bestellu g i  ehr als zeh  Verfahre  das s hriftli he 
Guta hte  i ht i erhal  o  drei Mo ate  a h Auftragserteilu g ü er ittelt hat, es sei de , 
der Sa h erstä dige a ht glau haft, dass für die Ei haltu g der i  Aussi ht ge o e e  Frist zur 
Erstattu g des Guta hte s hi rei he d orgekehrt ist oder de  Erforder is der Beiziehu g ei es 
Sa h erstä dige  so st it ertret are  Auf a d i ht e tspro he  erde  kö te.

Der RH e pfahl i  Rah e  sei er Prüftätigkeit etreffe d Straf– u d Er ittlu gs erfahre ,

• ei der Aus ahl o  Sa h erstä dige  die Gefahr der Ar eitsü erlastu g u d daraus resultiere de 
ögli he Verfahre s erzögeru ge  zu reduziere , 

• Sa ktio s e ha is e  etreffe d Fehl erhalte  u d Versäu isse o  Sa h erstä dige  zu 
e aluiere , e tspre he de Aufzei h u ge  zu führe  u d Aufzei h u ge  als Aus ahlkriteriu  ei der 
Sa h erstä dige estellu g zu er e de ,
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• darauf zu a hte , dass Sa h erstä dige für ei e ausrei he de A zahl o  Haupt erha dlu gster i e  
zur Verfügu g stehe  u d alle falls auf a dere Sa h erstä dige zurü kzugreife  so ie

• Guta hte  re htzeitig zu urgiere .

Der gege stä dli he E t urf e tspri ht a h A si ht des RH i  Berei h des Zi ilprozesses diese  
E pfehlu ge . Die U setzu g der Maß ah e  au h i  Straf– u d Er ittlu gs erfahre  äre darü er 
hi aus eiterhi  a zustre e .

.  Zu de  §§ ,  u d  ZPO–E t urf u.a. 
elektro is he Akte führu g, U ters hriftsleistu g u d Akte ei si ht

 Die zit. Besti u ge  regel  die elektro is he Akte führu g, die elektro is he U ters hrifts-
leistu g u d die elektro is he Akte ei si ht.

Der RH e pfahl, i  geri htli he  Straf erfahre  ei e ollstä dig elektro is he Akte führu g 
a zustre e . Der gege stä dli he E t urf fördert a h A si ht des RH die U setzu g dieser 
E pfehlu g für de  Berei h des Zi ilprozesses.

 De  Erläuteru ge  zufolge soll au h kü ftig die Führu g o  „Papierakte “ ögli h sei . Dort, 
o die digitale Akte führu g So derregelu ge  erfordert z.B. ei der U ters hriftsleistu g, ei der 

Beha dlu g ph sis her Origi ale oder ei der Akte ei si ht , erde  eue Regelu ge  ges haffe , die 
parallel zu je e  für „Papierakte “ gelte  erde .

Der RH erkt dazu a , dass i  Österrei h derzeit  Geri hte so ie  Staatsa alts hafte 1 

ei geri htet si d. De  i  de  Erläuteru ge  a gege e e  Ziel, ei e ögli hst ollstä dige Digitalisie-
ru g der Akte führu g zu ge ährleiste , steht derzeit ei e relati  geri ge Dur hdri gu g der Ge-
ri hte u d Staatsa alts hafte  it der digitale  Akte führu g  Geri hte, ei e Staatsa alts haft  
gege ü er. Es ist aus Si ht des RH daher i ht z e k äßig, die Führu g o  Papierakte  eiterhi  
zeitli h u egre zt zu er ögli he . Aus sei er Si ht sollte – au h i  Si e der ras he  u d or alle  
flä he de ke de  Digitalisieru g der Justiz – zu i dest ei  gru dsätzli her Vorra g der digitale  
Akte führu g gege ü er je er i  Papierfor  gesetzli h era kert z . die Führu g o  Papierakte  

ur o h i  Rah e  ei er Ü erga gsfrist er ögli ht erde .

1  BG,  GH,  OLG;  StA,  OStA, WKStA;  
Quelle: https:// .justiz.g .at/ho e/justiz/justiz ehoerde ~ a a a de a f d .de.ht l
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.  Zu § a A s.  Sa h erstä dige – u d Dol ets hergesetz–E t urf u d §§  Z ,  

 A s.  u d TP  Geri htsge ühre gesetz–E t urf 
E tfall der Ge ühre pfli hte  für Zusatzei tragu ge  i  die 

Geri htssa h erstä dige – u d Geri htsdol ets herliste so ie der 

Koste tragu gspfli ht für die Aus eiskarte

Der RH e pfahl etreffe d rü kläufige Ei tragu ge  i  die Geri htsdol ets herliste, die Voraus-
setzu ge  u d Mögli hkeite  für die Ei tragu g zu e aluiere  u d gege e e falls a zupasse  
Dol ets h– u d Ü ersetzu gsleistu ge  i  I e i isteriu  u d Justiz i isteriu , Reihe 

Bu d / , TZ . Die gepla te  Ä deru ge  si d a h A si ht des RH geeig et, ei e  Teil etrag 
dazu zu leiste , der rü kläufige  Ei tragu ge  i  die Geri htsdol ets herliste e tgege zu irke .

. Zur Darstellu g der fi a zielle  Aus irku ge

 De  Erläuteru ge  zufolge ha e  die orges hlage e  Regelu ge  i.Z. . der digitale  Akte -
führu g kei e fi a zielle  Aus irku ge  auf de  Bu deshaushalt. A gesi hts des erfolgte  Ziels, 
eine „möglichst vollständige digitale Aktenführung zu gewährleisten und die parallele Führung eines 

Papierakts zu vermeiden“, si d aus der Si ht des RH jedo h fi a zielle Aus irku ge  ei desse  
tatsä hli her U setzu g zu er arte , z.B. für zu i dest ei alige E t i klu gs– u d da a h 
laufe de Betrie skoste  der digitale  Akte führu gss ste e. Der U fa g dieser a zusehe de  
fi a zielle  Aus irku ge  lei t u klar. Der RH eist daher darauf hi , dass jede falls gru dsätzli he 
Koste aussage  zur U setzu g der digitale  Akte führu g i s es. E t i klu gs– u d Betrie skoste  
i  de  E t urf aufzu eh e  äre  u d regt a , diese zu s hätze .

 Die eitere  ge ühre re htli he  Maß ah e  solle  i sgesa t zu Ertragsrü kgä ge  i  
Aus aß o  jährli h rd. ,  Mio. EUR führe . Zu  eue  a h de  Date olu e  gestaffelte  
Ge ühre a satz für elektro is he Kopie  führe  die Erläuteru ge  aus, dass dadur h „geringfügige 

Einnahmenrückgänge zu erwarten“ seien, „sich die geplante Maßnahme letztlich kostenneutral 

auswirken“ dürfte. Darü er hi aus seie  die Ei ah e  aus dieser Positio  „seit Jahren rückläufig“. Da 

die Erläuteru ge  kei e eitere  Ausführu ge  darü er e thalte , i s . zu el he  Zeitpu kt a h 
de  Ei ah e rü kgä ge  die Koste eutralität errei ht erde  soll, ka  diese Aussage aus Si ht 
des RH i ht plausi ilisiert erde .

 Die Erläuteru ge  zu de  fi a zielle  Aus irku ge  e tspre he  a gels ollstä diger A ga e 
der zu er arte de  zusätzli he  fi a zielle  Aus irku ge  u d a gels plausi el a h ollzieh arer 
Darstellu g i ht de  A forderu ge  des §  BHG  u d der hiezu erga ge e  WFA–Fi a zielle–
Aus irku ge –Verord u g, BGBI. II Nr. / .
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Vo  dieser Stellu g ah e ird je eils ei e Ausfertigu g de  Präsidiu  des Natio alrates u d de  
Bu des i isteriu  für Fi a ze  ü er ittelt.

Mit freundlichen Grüßen

Die Präside ti : 
Dr. Margit Kraker

F.d.R.d.A.: 
Beatri  Pilat
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